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„Ihre Meinung ist uns 
wichtig“ 
Unter dieser Prämisse steht die Umfra¬ 
ge zum Stadtinfo Aalen, das wöchent¬ 
lich an dieser Stelle Bürgerinnen und 
Bürger über amtliche Bekanntmachun¬ 
gen, Ausschreibungen, Veranstaltungen 
und Neuigkeiten aus dem Rathaus in¬ 
formiert. 

Noch bis zum 17. Dezember sind Erst¬ 
semester der Hochschule für Technik 
und Wirtschaft Aalen im Stadtgebiet un¬ 
terwegs, um Passanten nach Ihrer Mei¬ 
nung zu fragen und die Wünsche der Le¬ 
serinnen und Leser zu erkunden. Wie 
gefällt das Stadtinfo, welche Informa¬ 
tionen sind Ihnen wichtig, was vermis¬ 
sen Sie? 
Ob auf dem Wochenmarkt, in Arztpra¬ 
xen oder in öffentlichen Gebäuden, die 
Studenten fragen nach Ihrer Meinung 
und füllen für Sie den Fragebogen aus. 
Damit ein möglichst repräsentatives Er¬ 
gebnis erzielt wird, bitten wir Sie um 
Auskunft. Der Fragebogen liegt auch im 
Rathaus aus und steht online unter 
www.aalen.de zur Verfügung. 
Unter allen adressierten Einsendungen 
verlost die Stadt als kleines Dankeschön 
attraktive Preise. Einsendeschluss ist der 
17. Dezember. 

Haus der Jugend 

Theater der Stadt Aalen 
Donnerstag, 11. Dezember 2008 

“Der Drang” von Franz Xaver Kroetz, 
Altes Rathaus, 20 Uhr; 

freitag, 12. Dezember 2008 

Der kleine Horrorladen” von Howard 
Ashman und Alan Menken, Wi.Z, 20 Uhr; 

Samstag, 13. Dezember 2008 

“Taxi” von Karen Duve, Soupkultur, Al¬ 
tes Rathaus, 20 Uhr; 

Samstag, 13. Dezember und Sonntag, 
M. Dezember 2008 

“Ein Schaf für's Leben” - für Kinder ab 
der Jahren von Maritgen Matter, Altes 
Rathaus, jeweils 15 Uhr. 

Haus der Stadtaeschichte 
Weihnachtswunschpost 
In Märchen gab es Zeiten, als das Wün¬ 
schen noch geholfen hat. Vielleicht ge¬ 
hen auch Weihnachtswünsche in Erfül¬ 
lung, wenn sie mit Gänsefeder und Tinte 
geschrieben sind. Zu einem Umschlag 
gefaltet, mit Lack und Siegel versehen, 
ist der Wunschzettel fertig. Und ab geht 
die Post! Zusätzlich kann eine festliche 
Karte gestaltet werden. Rund um das The¬ 
ma Winter und Weihnachten werden Ge¬ 
schichten erzählt. 
Am Samstag, 13. Dezember 2008 von 
10 bis 11.30 Uhr können Kinder und Ju¬ 
gendliche ab sieben Jahren für einen 
Kostenbeitrag von 2,50 Euro ihre Weih¬ 
nachtswunschpost gestalten. 
Veranstaltungsort: Haus der Stadtge¬ 
schichte, St. Johann Str. 3, 73430 Aalen. 
Anmeldung und Informationen erhalten 
Sie beim Stadtarchiv Aalen, Marktplatz 
30, 73430 Aalen, Telefon: 07361 52- 
1021, museen@aalen.de 

Frauen 

Montag 
14 bis 17 Uhr - Offener Teenietreff mit 
abwechslungsreichem Programm, 10 bis 
14 Jahre; 
14.30 bis 16.30 Uhr -Wilde Rasselban¬ 
de, 6 bis 9 Jahre; 
17bis 21 Uhr- Jugendcafe in Kooperati¬ 
on mit der Streetworkerin, ab 14 Jahre; 
Dienstag 
14.30 bis 16.30 Uhr - Advent- und 
Weihnachtsbastelei in der Holzwerkstatt, 
9 bis 13 Jahre; 
16bis20 {//m- Mädchencafe “Girls only”, 
für Mädchen ab 13 Jahre; 
Mittwoch 
17 bis 21 Uhr - Jugendcafe für Jugendli¬ 
che, ab 14 Jahre; 
Donnerstag 
17 bis 21 Uhr - Rockcafe für alle Rock¬ 
musikfans, ab 14 Jahre; 
Freitag 
14.30 bis 16.30 Uhr - Holzwerkstatt, 10 
Ms 15 Jahre; 
14.30 bis 16.30 Uhr - Töpfern, 7 bis 13 
Jahre; 
17bis 21 Uhr - Jugendcafe, ab 14 Jahre. 

Freitag, 12. Dezember 2008 
Symposium - Standortbestimmung zur 
(un-)vereinbarkeit von Mädchen und 
Technik - Demografischer Wandel als 
Katalysator? Sozialministerium Baden- 
Württemberg, Hochschule Aalen und 
Aalener Frauenbeauftragte. Hochschule 
Aalen, Beethovenstraße 1. 
10.30 bis 15 Uhr 

Freitag, 12. Dezember und Samstag, 13. 
Dezember 2008 
Schmuckwerkstatt - Wochenendkurs mit 
Sabine Grimm. VHS Aalen, Torhaus, 
Töpferraum, 3. OG. 

Freitag, 12. Dezember bis Sonntag, 14. 
Dezember 2008 
Rund und bunt - na und?! Frauenpower 
in Kleinskulpturen. Wochenendkurs mit 
Christine Leutkart. VHS Schwäbisch 
Gmünd und Aalen, Bürgerhaus Wasser- 
lafingen, Kunstraum. 

Stadtbibliothek 

Buchausstellung: 
Empfehlenswerte Neuerwer¬ 
bungen 2008 
Buchtitel diverser Bestsellerlisten sind in 
aller Munde. Was bietet der Markt jedoch 
darüber hinaus? Im Verhältnis zur Flut der 
jährlichen Neuerscheinungen ist die Zahl 
der Titel, die auf den Bestsellerlisten er¬ 
scheinen verschwindend gering. Die 
Stadtbibliothek präsentiert in einer Buch¬ 
ausstellung vom Dienstag, 2. bis Mon¬ 
tag, 29. Dezember 2008 im ersten 
Obergeschoss Neuanschaffungen des 
Jahres 2008, die vielleicht unbekannter, 
aber deshalb nicht weniger lesens- und 
empfehlenswert sind. Ob Sachbuch oder 
Roman, die Bandbreite der Themen ist so 
vielfältig wie die Interessen der Leser. Die 
Bücher sind während der Ausstellungs¬ 
zeit nicht entleihbar, können jedoch ko¬ 
stenlos vorgemerkt werden. 

Begegnungsstätte 
Mittwoch, 17. Dezember 2008 
Weihnachtsfeier mit unserer Hausband 
und Live-Musik der Hausband ab 14.30 
Uhr. 

Aalen duftet 
nach Glühwein 
Samstag, 13. Dezember 2008 

Aalen City aktiv 
www.aalendtyaktiv.de 
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Ausstellunasführuna 
Masters of Jazz 
Das 15. Aalener Jazzfest ist schon Ver¬ 
gangenheit, die außergewöhnliche Aus¬ 
stellung von Johannes Vennekamp 
"Masters of Jazz" in der Rathaus¬ 
galerie Aalen klingt noch nach. 

Zum Abschluss führt der Städtische Aus¬ 
stellungsmacher Joachim Wagenblast am 
Sonntag, 14. Dezember 2008, 15 Uhr 
durch die Ausstellung und erläutert die 
ungewöhnlichen Sichten auf das uner¬ 
schöpfliche Thema "Jazz". 

Johannes Vennekamp, Mitglied der heu¬ 
te schon legendären Künstlergruppe der 
Rixdorfer, beschäftigte sich schon in den 
frühen 70er-Jahren mit den Größen des 
Jazz von Louis Armstrong bis Thelonius 
Monk und Django Reinhardt. In unge¬ 
wöhnlicher Technik und Formsprache 
setzte er diese Musikgrößen, das Wesen 
dieser Weltsprache Jazz und auch den 
Zeitgeist der 60er- und 70er-Jahre um. 
Und das nicht nur in wunderbaren Grafi¬ 
ken und Holzschnitten, sondern auch in 
Gestaltungen, die er für Plattencover des 
legendären schwedischen Jazzlabels 
"Storyville" kreierte. 

Die Ausstellung ist geöffnet Dienstag, 
Donnerstag, Freitag von 14 bis 17 Uhr, 
Mittwoch von 9 bis 17 Uhr und Samstag 
und Sonntag von 10 bis 12 und von 14 
bis 17 Uhr. 

Innovationspreis 
Ostwürttemberg 2009 

Talente und Patente gesucht 
Erfindungsgeist, Kreativität und Talente 
sind wesentliche Motoren der Wirt¬ 
schaftskraft im Raunt Ostwürttemberg. 
Dahinter stehen Leistungen von Men¬ 
schen dieser Region, die mit dem Inno¬ 
vationspreis Ostwürttemberg herausge¬ 
stellt werden sollen. Der Preis wurde im 
Jahr 2000 von der Wirtschaftsförderungs¬ 
gesellschaft Region Ostwürttemberg 
(WiRO) und der IHK Ostwürttemberg ins 
Leben gerufen. Ab sofort können sich nun 
wieder die "Talente" und "Patente" der 
Region um den Innovationspreis Ost¬ 
württemberg 2009 bewerben. Der Preis 
ist mit insgesamt 5000 Euro dotiert. 

Teilnehmen können Einzelpersonen und 
Unternehmen mit Sitz in Ostwürttemberg, 
die im Jahr'2008 nationale oder interna¬ 
tionale Preise/Auszeichnungen erhalten 
haben oder Erfinder bzw. Inhaber eines 
Patentes sind, das im Jahr 2008 erteilt 
wurde. Der Preis wird für herausragende 
Leistungen in drei Bereichen vergeben: 

* Wirtschaft und Verwaltung 
* Bildung und Wissenschaft 
* Patente. 

Bewerbungsunterlagen und weitere Infor¬ 
mationen gibt es bei der IHK Ost¬ 
württemberg Tel. 07321 324-137, bei der 
WiRO Tel. 07171 92753-0 oder im 
Internet unter www.talente-und- 
patente.de. 

Nächste Sitzung des 
Gemeinderats 
Die nächste öffentliche Gemeinderats¬ 
sitzung findet am Donnerstag, 18. De¬ 
zember 2008 im großen Sitzungssaal des 
Rathauses Aalen statt. Die Tagesordnung 
wird an der Ankündigungstafel des Rat¬ 
hauses Aalen jeweils eine Woche vorher 
ab Freitagnachmittag sowie durch Mittei¬ 
lung im redaktionellen Teil der "Aalener 
Nachrichten" und in der "Schwäbischen 
Post" ortsüblich bekannt gegeben. Im 
übrigen ist die Tagesordnung auch über 
das Internet der Stadt Aalen 
www.aalen.de abrufbar. 
Für Rückfragen steht Ihnen die Stabsstelle 
Gemeindeorgane und Wahlen zur Verfü¬ 
gung. Ansprechpartner ist Harald Wömer, 
Telefonnummer: 07361 52-1208. 

Gottesdienste 

Malteser Hilfsdienst 

Erste-Hilfe-Lehrgang 
Freitag, 19. und Samstag, 20. Dezem¬ 
ber 2008 von 8 bis 17 Uhr im Malteser- 
Zentrum, Gerokstraße 2, 73431 Aalen. 
Die Kursgebühr beträgt 32 Euro. Anmel¬ 
dung erforderlich unter Tel: 07361 9394- 
0 oder unter www.malteser-aalen.de 

Sperrmüllbörse 

Zu verschenken: 
Ausziehbares 3-sitzer Sofa, 
Telefon: 07361 528368; 
Bettgestell; Schreibtischstuhl, 
Telefon: 07361 68256; 
Diverse Hundeartikel; 1 Karton Gläser, 
Telefon: 07361 74227; 
Vogelvoliere; Röhren-TV; Buggy-Kinder¬ 
wagen; Wolle, Telefon: 07361 973464 ab 
20 Uhr; 
Bürosessel 
Telefon: 07367 7825; 
Siemens Gefriertruhe, Telefon: 07367 
2688; 

Winterreifen für alten Fiat Punto, Tele¬ 
fon: 0160 92959374; 
Einbauspülbecken: Karton Flohmarkt¬ 
artikel; Motorradhelm, Telefon: 07361 
66973. 
Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben, dann richten Sie Ihr Angebot bis 
Freitag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung 
Aalen, Telefon: 0736152-1133. Nur An¬ 
gebote aus dem Stadtgebiet Aalen wer¬ 
den veröffentlicht! Sie können Ihre Ge¬ 
genstände auch über www.aalen.de, 
Rubrik “Aalen” melden. 

Verloren - Gefunden 
Katze EK weiß/rot “Peppi”, Fundort: Aalen, Marktplatz 
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, Telefon: 07366 5886. 

City-Roller, Fundort: Rombacherstraße; Mountainbike Special, Fundort: Oesterl¬ 
einstraße; MP3-Player, Fundort: Aalen; MTB Triumph, Fundort: Triumph. 

Verschiedene Fundsachen des Aalener Hallenbades wie zum Beispiel: Geldbör¬ 
sen; Schmuck; Uhren; Cronograph usw. 

Verschiedene Fundsachen der Aalener Limesthermen wie zum Beispiel: Schmuck; 
Uhren usw. 
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-1081. 
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Katholische Kirchen: 
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistie¬ 
feier, 11.15 Uhr Eucharistiefeier-Kinder¬ 
kirche im Gemeindehaus, 14 Uhr Tauf¬ 
feier, 18.30 Uhr Andacht mit Friedens¬ 
licht; St. Augustinus-Kirche (Triumph¬ 
stadt): So. 19 Uhr Eucharistiefeier; St. 
Elisabeth-Kirche (Grauleshof): So. 10 
Uhr Eucharistiefeier; St. Michaels-Kir¬ 
che (Pelzwasen): So. 10.30 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier kroatisch/deutsch; Heilig- 
Kreuz-Kirche (Hüttfeld): So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier deutsch/italienisch; 
Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier - kleine Kirche im Meditations¬ 
raum; Peter- u. Paul-Kirche (Heide): Sa. 
18.30 Uhr Vorabend-Gottesdienst; Ost- 
albklinikum: So. 9.15 Uhr Eucharistie¬ 
feier; St. Bonifatius-Kirche (Hof- 
herrnweiler): Sa. 18.30 Uhr Eucha¬ 
ristiefeier (Vorabendgottesdienst); St. 
Thomas (Unterrombach): So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier; 10 Uhr Kinderkirche in 
St. Ulrich, 
Evangelische Kirchen: 
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss; Markuskirche 
(Hüttfeld): So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Martinskirche (Pelzwasen): So. 10.30 
Uhr Gottesdienst; Ostalbklinikum: So. 
9.15 Uhr Gottesdienst; Peter- u. Paul- 
Kirche: So. kein Gottesdienst; Frei¬ 
kirchliche Gemeinde: (Obere Wöhr¬ 
straße 27) So. 10 Uhr Gottesdienst; Evan- 
gelisch-methodistische Kirche: (Südli¬ 
cher Stadtgraben 4) So. 10.15 Uhr Got¬ 
tesdienst; Christuskirche (Unterrom¬ 
bach): So. 10 Uhr Gottesdienst; Martin- 
Luther-Saal(Hofhermweiler): So. 9 Uhr 
Gottesdienst. 

Aktueller Baustellenplan der 
Stadt Aalen im Dezember 
Feuchtigkeit, verbunden mit niedrigen 
Temperaturen zwingen die Straßenbau¬ 
arbeiter in die Winterpause. Baustel¬ 
len, an denen es erst im nächsten Jahr 
weitergeht, werden so abgesichert, dass 
sie möglichst begeh- und befahrbar 
sind. 
Gearbeitet wird noch in derDewanger 
Straße in Fachsenfeld und am künfti¬ 
gen Fachensfelder Kreisel Im Loh/ 
Richthofenstraße bis Ende Dezember. 
In der Langertstraße und im der 
Schelmenstraße im Hirschbach wird 
der Belag erst im Frühjahr aufgebracht. 
Im Bereich Hirschbachstraße und 
Stauffenbergstraße werden bis Mitte 
2009 abschnittsweise Vollsperrungen 
notwendig. 

Der nächste Baustellenplan erscheint 
am Mittwoch, 4. Februar 2009. 
Die Stadt Aalen bittet die Verkehrsteil¬ 
nehmer und Anwohner um Verständ¬ 
nis für Behinderungen, die im Zuge der 
Bauarbeiten auftreten. 

Geschenktipp 
zu Weihnachten 

10er Karte Fitnessraum 
10er Karte Schwimmhalle 
10er Karte Sauna 

-je 1 Freikarte - 

Jahreskarte Fitnessraum 

-je 1 T-Shirt gratis - 

An der Kasse erhältlich 
Tel.: (07361) 952-290 
-Angebot gültig bis 23.12.2008- 

* Stadtwerke Aalen GmbH 
www.sw-aalen.de 

Deutsches Rotes Kreuz 

Volkshochschule 
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An den kommenden Adventssamstagen 
biete das DRK eine Betreuung für 
Demenzkranke sowie Personen mit Un¬ 
terstützung- und Betreuungsbedarf in der 
Zeit von 9 bis 18 Uhr an. Die umfassende 
Versorgung findet in den Räumlichkei¬ 
ten der DRK-Tagespflege in Aalen statt. 
Anmeldungen unter Tel: 07361 951 290 
E-Mail: demenzberatung@drk-aalen.de 
(jeweils bis Freitag 16 Uhr) 

Donnerstag, 11. Dezember 2008 
Vortrag: “Der Bindestrich-Feminismus“ 
Produktive Strategien des aktuellen Fe¬ 
minismus mit Jenny Wamecke, VHS und 
Frauenbeauftragte, 19 Uhr, Torhaus; 

Montag, 15. Dezember 2008 
“Linux-User Group” mit Dr. Jürgen Was- 
ella, VHS, HTW Aalen und Studium & 
Praxis, 19 Uhr, Torhaus; 

Dienstag, 16. Dezember 2008 
Vortrag: “Kultur und Kommunikation im 
Nahen Osten” mit Dr. Jürgen Wasella, 
VHS und HTW Aalen, 19.30 Uhr, HTW 
Aalen, Beethovenstraße 1, kostenlos. 

Stadtlnfo 
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Dffentliche Bekanntmachungen_ 
Bekanntmachung des Geschäftsberichtes 2007 

Stadtwerke Aalen GmbH 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Aalen 
GmbH hat in seiner Sitzung am 28. Juli 
2008 den Geschäftsbericht 2007 festge¬ 
stellt. Hiernach beträgt die Bilanzsum¬ 
me 111.299.754,73 €. Der Jahresgewinn 
in Höhe von 90.431,30 € wird der all¬ 
gemeinen Rücklage zugeführt. 

Der Geschäftsbericht der Stadtwerke Aa¬ 
len GmbH mit Lagebericht wird in der 
Zeit vom 11. Dezember 2008 - 29. Janu¬ 
ar 2009 im Stadtwerkehaus, Im Hasen¬ 
nest 9, Zimmer 107, während der übli¬ 
chen Dienstzeit öffentlich ausgelegt. 

Für den Geschäftsbericht 2007 wurde fol¬ 
gender uneingeschränkter Bestätigungs¬ 
vermerk erteilt: 

"Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - beste-' 
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust¬ 
rechnung sowie Anhang - unter Einbezie¬ 
hung der Buchführung und den Lagebe¬ 
richt der Stadtwerke Aalen GmbH, Aa¬ 
len, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2007 geprüft. Nach § 
10 Abs. 4 EnWG umfasste die Prüfung 
auch die Einhaltung der Pflichten zur 
Entflechtung in der internen Rechnungs¬ 
legung nach § 10 Abs. 3 EnWG. Die 
Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschrif¬ 
ten und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags sowie die Ein¬ 
haltung der Pflichten nach § 10 Abs. 3 
EnWG liegen in der Verantwortung des 
Geschäftsführers der Gesellschaft. Unse¬ 
re Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss 

unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht sowie über die in¬ 
terne Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 
EnWG abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest¬ 
gestellten deutschen Grundsätze ord¬ 
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge¬ 
nommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrich¬ 
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresab¬ 
schluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden und dass mit 
hinreichender Sicherheit beurteilt werden 
kann, ob die Pflichten nach § 10 Abs. 3 
EnWG in allen wesentlichen Belangen 
erfüllt sind. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kennt¬ 
nisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen, der Prüfung werden die Wirk¬ 
samkeit des rechnungslegungs-bezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachwei¬ 
se für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht sowie in 
der internen Rechnungslegung nach § 10 
Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent¬ 
lichen Einschätzungen des Geschäftsfüh¬ 
rers, die Würdigung der Gesamtdar¬ 
stellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts der Gesellschaft sowie die 

Beurteilung, ob die Wertansätze und die 
Zuordnung der Konten in der internen 
Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 
EnWG sachgerecht und nachvollziehbar 
erfolgt sind und der Grundsatz der Ste¬ 
tigkeit beachtet wurde. Wir sind der Auf¬ 
fassung, dass unsere Prüfung eine hinrei¬ 
chend sichere Grundlage für unsere Be¬ 
urteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses 
unter Einbeziehung der Buchführung und 
des Lageberichts hat zu keinen Einwen¬ 
dungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis¬ 
se entspricht der Jahresabschluss den ge¬ 
setzlichen Vorschriften und den ergänzen¬ 
den Bestimmungen des Gesellschaftsver¬ 
trags und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh¬ 
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi¬ 
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Ge¬ 
sellschaft und stellt die Chancen und Ri¬ 
siken der zukünftigen Entwicklung zutref¬ 
fend dar. 
Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten 
zur Entflechtung in der internen Rech¬ 
nungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG hat 
zu keinen Einwendungen geführt." 

Stuttgart, am 25. Juni 2008 

Tschiesche ppa. Staub 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2007 

Stadtwerke Aalen Eigenbetrieb Abwasserentsorgung 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 17. Juli 2008 den Jahresabschluss 
2007 der Stadtwerke Aalen Eigenbe¬ 
trieb Abwasserentsorgung festgestellt. 
Hiernach beträgt die Bilanzsumme 
104.091.817,64 €. Vom Jahresgewinn in 
Höhe von 1.692.732,34 € werden 
1.542.732,34 € in die allgemeine Rück¬ 
lage eingestellt; 150.000 € werden an 
die Stadt Aalen abgeführt. 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Aa¬ 
len Eigenbetrieb Abwasserentsorgung mit 
Lagebericht wird in der Zeit vom 11. De- 
zember 2008 - 29. Januar 2009 im 
Stadtwerkehaus, Im Hasennest 9, Zimmer 
107, während der üblichen Dienstzeit öf¬ 
fentlich ausgelegt. 

Für den Jahresabschluss 2007 wurde fol¬ 
gender uneingeschränkter Bestätigungs¬ 
vermerk erteilt: 

"Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss - beste¬ 
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust¬ 
rechnung sowie Anhang - unter Einbezie¬ 
hung der Buchführung und den Lagebe¬ 
richt der Stadtwerke Aalen Eigenbetrieb 
Abwasserentsorgung, Aalen, für das Wirt¬ 
schaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem¬ 
ber 2007 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handels¬ 
rechtlichen Vorschriften und den ergän¬ 
zenden Bestimmungen des Eigenbetriebs- 
rechts und der Betriebssatzung liegen in 

der Verantwortung der Werkleitung des 
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführ¬ 
ten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest¬ 
gestellten deutschen Grundsätze ord¬ 
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge¬ 
nommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrich¬ 
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresab¬ 
schluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest¬ 
legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätig¬ 
keit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes so¬ 
wie die Erwartungen über mögliche Feh¬ 
ler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü¬ 
fung werden die Wirksamkeit des rechn¬ 
ungslegungsbezogenen internen Kontroll¬ 
systems sowie Nachweise für die Anga¬ 
ben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent¬ 
lichen Einschätzungen der Werkleitung 

sowie die Würdigung der Gesamtdar¬ 
stellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend si¬ 
chere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen¬ 
dungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis¬ 
se entspricht der Jahresabschluss den ge¬ 
setzlichen Vorschriften und den ergänzen¬ 
den Bestimmungen des Eigenbetriebs¬ 
rechts und der Betriebssatzung und ver¬ 
mittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechen¬ 
des Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebes. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Ei¬ 
genbetriebes und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zu¬ 
treffend dar." 

Stuttgart, den 9. Mai 2008 

PricewaterhouseCoopers 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Wirtschaftsprüfer (Jürgen Tschiesche) 

Wirtschaftsprüfer 
(ppa. Günter Staub) 
Wirtschaftsprüfer 

_GOA 

Abholtermine “Gelber Sack” 

Bezirk 1 Innenstadt, Greut, Tännich, 
Bohl-Hofstätt 

Bezirk 2 Unter- Oberrombach, Hofhermweiler 

Bezirk 3 Wasseralfingen-West, Hammerstadt 

Bezirk 4 Wasseralfingen-Ost 

Bezirk 4a Hofen 

Bezirk 5 Hüttfeld 

Bezirk 6 Hirschbach, Galgenberg, Grauleshof 

Bezirk 7 Pelzwasen, Pflaumbach' 
Industriegebiet Süd 

Bezirk 8 Unterkochen 

Bezirk 9 ' Triumphstadt, Zochental 

Bezirk 14 Fachsenfeld 

Dienstag, 16. Dezember 2008 

Donnerstag, 18. Dezember 2008 

Mittwoch, 17. Dezember 2008 

Mittwoch, 17. Dezember 2008 

Freitag, 12. Dezember 2008 

Dienstag, 16. Dezember 2008 

Montag, 15. Dezember 2008 

Montag, 15. Dezember 2008 

Freitag, 19. Dezember 2008 

Montag, 15. Dezember 2008 

Mittwoch, 17. Dezember 2008 

Altpapiersammlungen 

Straßensammlung: 

Samstag, 13. Dezember 2008 

Unterkochen 
Kath. Kirchengemeinde Unterkochen 

Bringsammlungen: 

Samstag, 13. Dezember 2008 
9 bis 12 Uhr 

Aalen - VCP-Pfadfinder 
Parkplatz Greut 

Abholservice für den Bereich Hüttfeld / 
Innenstadt in der Zeit von 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 01713648224 

Fachsenfeld - Musikverein Fachsenfeld 
Festplatz Richthofenstraße 

fr 

Bekanntmachung des Geschäftsberichtes 2007 

Kraftwerksgesellschaft Unterkochen GmbH 
Die Gesellschafterversammlung der 
Kraftwerksgesellschaft Unterkochen 
GmbH hat im Umlaufbeschluss Nr. 21 
am 07.11.2008 den Geschäftsbericht 
2007 festgestellt. Hiernach beträgt die 
Bilanzsumme 15.231.739,13 €. 

Für den Geschäftsbericht 2007 wurde fol¬ 
gender uneingeschränkter Bestätigungs¬ 
vermerk erteilt: 

"Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers 

An die Kraftwerksgesellschaft Unter¬ 
kochen GmbH, Aalen 
Wir haben den Jahresabschluss - beste¬ 
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust¬ 
rechnung sowie Anhang - unter Einbezie¬ 
hung der Buchführung und den Lagebe¬ 
richt der Kraft-werksgesellschaft Unter¬ 
kochen GmbH, Aalen für das Geschäfts¬ 
jahr vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezem¬ 
ber 2007 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handels¬ 
rechtlichen Vorschriften und den ergän¬ 
zenden Bestimmungen des Gesellschafts¬ 
vertrags liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest¬ 
gestellten deutschen Grundsätze ord¬ 
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorge¬ 
nommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen Und durchzuführen, dass Unrich¬ 
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresab¬ 
schluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der. 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest¬ 

legung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätig¬ 
keit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungs¬ 
legungsbezogenen internen Kontrollsy¬ 
stems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und La¬ 
gebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent¬ 
lichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü¬ 
fung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen¬ 
dungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis¬ 
se entspricht der Jahresabschluss der 
Kraftwerksgesellschaft Unterkochen 
GmbH. Aalen den gesetzlichen Vorschrif¬ 
ten und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ord¬ 
nungsmäßiger Buchführung ein den tat¬ 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Er¬ 
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebe¬ 
richt steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Ge¬ 
sellschaft und stellt die Chancen und Ri¬ 
siken der zukünftigen Entwicklung zutref¬ 
fend dar." 

Aalen, 5. August 2008 

Meng Möller 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

INVRA TREUHAND AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang 

Die nächste Sitzung des Zweckverbands "Gewerbegebiet Dauerwang“ findet am 
Dienstag, 16. Dezember 2008 um 16.30 Uhr im Rathaus Essingen, Sitzungssaal 
statt. 

Tagesordnung: 

1. a) Feststellung der Jahresrechnung 2007 
b)Jahresabschluss 2007 des Eigenbetriebs Wasserversorgung 

2. Erlass der Haushaltssatzung für das Jahr 2009 mit mittelfristiger Finanzplanung 
sowie des Wirtschaftsplans Wasserversorgung für das Jahr 2009 

3. Anbindung Ortsverbindungsstraße Stockert/Ost an die Margarete-Steiff- 
Straße 

4. Anfragen und Sonstiges 

gez. Hofer 
Bürgermeister und Verbands Vorsitzender 

I 
1 . 

Telefon (0 73 61) 94 93 -0 

LIMES-THERMEN AALEN 

Staatlich anerkannte Heilquelle 
www.limes-thermen.de Stadtwerke Aalen GmbH 

/.> /f^Afvmlere 

Großes Badetuch & 1 Badegutschein 22,-- € 
Saunatuch XXL & 1 Saunagutschein 32,50 € 
Bademantel & 2 Badegutscheine 40,- € 

... um/fi/r (//'eimc/mec/c-eif 
Restaurant-Gutschein über 16,-€ 
& 1 Badegutschein 
Restaurant-Gutschein über 16,-€ 
& 1 Saunagutschein 
Restaurant-Gutschein über 16,-€ 
& 1 Gutschein Tagesbesuch 
Therme & Sauna 

für nur 22,- € 

für nur 23,50 € 

für nur 27,50 € 

[3 rr e//rmui- c^/uJ.xherui e 
p Schenken Sie Gesundheit mit unseren Bade- oder 
p Saunagutscheinen. 
5 Und für den besonderen Genuss, haben wir eine 
p Vielzahl an Wellness-Leistungen im Angebot. 


